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Bücher chau.
Tiesmeyer, Friedrich Augu t eihe, eine Prophetenge talt QAuSs dem

Jahrhunder Zugleich ein Tro tbüchlein In chwerer Zeit Gezeichnet
von Tiesmeyer, Pa tor prim. in Gütersloh 1921,

Bertelsmann. (168 M., geb
Das Buch ird mannigfach Anklang finden Dafür bürgt der egen  2

an der Dar tellung Wei —9 i t un Minden Ravensberg unverge  en
wie der Name des Verfa  ers, de  en letztes Vermächtnis C i t L5, der
 elber noch ein Träger der Erweckungsbewegung des War, e  +
Im en er 3 den Erinnerungen  einer Jugendzeit zurück, un der das
Gedächtnis eihes noch ebendig fortwirkte. Tiesmeyer i t gern dem gei  2
en en  einer Minden Ravensbergi chen Heimat nachgegangen. Zwar
chreibt auch in die em  einem letzten Buche nicht als Hi toriker, der
Uellen aufdeckt,  ie riti ch pruũ und  ichtet, und der das Bild, das ETL

eichnet, un den größeren Rahmen der allgemeinen Entwicklung hinein tellt.
Er chreibt als Erbauungs Schrift teller, de  en Zweck i t, „wahres rt
Ees Leben 3 erwecken“ und der I„in Weltliebe ver unkene Men chenherzen
veranla  en will, den einigen 10 Im Leben und uim Sterben 3 ergreifen.“

Immerhin 7  klar heraus, daß ei War, der mit  einem
Dringen auf per önliches Gotteserlebnis den Pietismus nach Minden Ravens 
berg brachte und damit ein Stadium der religiö en Entwicklung für
die es Gebiet heraufführte Und wenn die er Pietismus eine ge unde kirch
iche Art  ich bewahrte,  o i t auch das el 3 verdanken.

Die Uuellen, QAus denen Tiesmeyer  chöpft, werden von ihm VII
aufgezählt. Von der Brief ammlung enn nur die Auflage; die

Auflage er chien chon 1774 und 1776 un zwei Bänden, 3. Auflage 1782.
Die Gedicht ammlung, er chienen 1762,  cheint nicht 3 kennen. Sie ent
hält als Anhang zehn Lieder von Hen en, Pa tor 3 Fi chbeck Eben o i t
ihm der Lebenslauf eihes, der bei der von reckmann gehaltenen Ge
dächtnisrede verle en wurde, Aunbekannt geblieben. ind die Gohfelder
Kirchenbücher chon einmal nach Spuren Weihes durchfor Von Wert
würde auch  ein, enn der Verf. die Beurteilung eihes durch die gleich  ·  2

Auch die Aufklärung erkannte  ein
Wirken
zeitige Pre  e herangezogen e

Vgl. We tfäli ches Magazin von 1786, Teil, 41
Das Buch enthält drei Illu trationen: das Bild des Verf., der +

und des Wirt chaftsgebäudes, das etztere wohl der bekannten n  I
willen. Als Druckfehler  ei angemerkt, daß der Geburtsname  einer er ten
Frau enze War 20)

Es i t ein  chönes Zu ammentreffen, daß das Lebensbild Weihes, des
Zeugen au dem Jahrhunder der 1919 von Ri che herausgegebenen
Biographie Volkenings (Gütersloh, Bertelsmann), des Lebenszeugen
QAus dem Jahrhunder zur eite itt. e gehören zueinander. S°
darf ein Wort Volkenings Über Weihe den machen (a 6.0
„Möge Jung Ravensberg nie die Fährte der en dato et verlieren!“

Endlich  ei der un ausge prochen, daß endlich auch die Graf chaft
Mark der dter gedenke, die un ihr den Glauben pflanzten: bietet doch

das en For tmanns Hemer) merkwürdige Parallelen dem
eihes
Arndt, eorg, Oberpf. EIMN. Das Reformationsjubelfe t inN

Jahrhunderten Berlin, 1917, Verlag des Ev undes (46 O Mit
Illu trationen.

Es andelt  ich In dem Heftchen die drei Reformationsjubiläen
von 1617, 1717, 1817 Am unbekannte ten i t das von 1617, von dem


